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Drei Vorschläge (nach Schräder 1990)

1. Bearbeitung von Themen, „die in der Gemeinde bereits eine Karriere
haben“ 

2. Vermeidung interregionaler Vergleiche und Bevorzugung von 
Zeitreihenanalysen

3. Betrachtung von Gesundheitsproblemen auf der Basis absoluter 
Fallzahlen

Quelle: Schräder, W.: "Gesundheitsplanung und Berichterstattung bei geringen Ressourcen", in: W. 
Thiele, Trojan, A. (Hg.): Lokale Gesundheitsberichterstattung, St. Augustin: Asgard 1990, S. 133-
143
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Selbermachen
Outsourcen
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Selbermachen

bevorzugte Strategie der Startphase
Bewährungschance der Berichterstatter
Vorteil der Verwaltungsnähe
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Die EDV in der kommunalen 
Gesundheitsberichterstattung. Ein 

„Wunschzettel“ zur Ausstattung der 
Gesundheitsämter

Quelle: Pabst, Fabian 1996, in: Gerhard Murza, Hurrelmann, Klaus (Hg.): Regionale 
Gesundheitsberichterstattung, Weinheim und München: Juventa S. 202-210
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Gesundheitsberichterstattung von der Pike auf gelernt

Lehr- und Trainingseinheiten zu:
 Aufbau von Gesundheitsberichten
 Datenangebot des Bundes und der Länder
 Methoden der Datenaufbereitung, -analyse und 

–präsentation
 Aspekte des Datenschutzes

Quelle: Kursangebot AFÖG 2012, s.
http://www.akademie-oegw.de/Programm/Programm_E_Z.html#E
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Outsourcing

Externalität der GBE-Quellen (Ressourcen)
 GKV
 KV
 Surveys (RKI, LZG etc.)

Externalität der Kompetenzen
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5 Empfehlungen zum Procedere (Vorschlag)

 Themenwahl: nicht nach Datenverfügbarkeit sondern nach Relevanz

 Berücksichtigung von „best practice“

 Autorensuche statt Datenakquisition

 Budget: eine „Portokasse“ für Outsourcing

 Arbeitsteilung: interkommunaler Austausch über Berichtsprojekte
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Anregungen zur Ressourcenerschließung

 Kooperation mit Praktikern
 Expertendiskussion / Fokusgruppen

 Kooperation mit institutionellen Akteuren
 Nutzung der digitalen Totalerfassung von Leistungsprozessen
 Nutzung von Routinen (Ergebnissen) des Qualitätsmanagements

 Kooperation mit Wissenschaft 
 Interesse an „praxisnaher Forschung“ nutzen
 Praktika anbieten
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Fazit

Steigern Sie Ihre „Produktivität“ und erweitern 
Sie den thematischen „Handlungsraum“ 
Ihrer Berichterstattung durch eine kluge 
Mischung aus Eigenproduktion und 
externer Zuarbeit (Outsourcing)


